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1 Strategische Unternehmensanalyse 

1.1 Aufgaben 

Die Aufgabe der strategischen Planung besteht darin, die Potenziale des Unter-
nehmens mit den Anforderungen der Unternehmensumwelt abzustimmen. Als 
Ergebnis der Unternehmensanalyse erhalten wir ein System von Stärken und 
Schwächen eines Unternehmens. Der Weg zu dieser Stärken-Schwächen-
Analyse vollzieht sich in drei Schritten: 

[1] Zunächst sind die Quellen von Stärken und Schwächen zu ermitteln. Zur Sys-
tematisierung dieser strategischen Erfolgsfaktoren stehen zwei Ansätze zur 
Verfügung: Die Wertkettenanalyse nach Porter und der Ansatz des Strategischen 
Managements. 

[2] Ob aus einem strategischen Erfolgsfaktor eine Stärke oder auch eine Schwäche 
resultiert, ist abhängig von der Wettbewerbssituation. Es muss daher stets eine 
Konkurrentenanalyse durchgeführt werden, um die strategische Position eines 
Unternehmens beurteilen zu können. 

[3] Ein allgemeines Problem bei der Identifikation von Stärken und Schwächen 
besteht in der Ermittlung des strategischen Erfolgs (Performance Measu-
rement). Für folgende Fragen muss eine Antwort gefunden werden: Welcher 
Zusammenhang besteht zwischen strategischen Erfolgsfaktoren und strategi-
schem Erfolg, und wie lässt sich der strategische Erfolg messen? Ist dieser Zu-
sammenhang empirisch abgesichert und theoretisch fundiert, lassen sich auf der 
Basis dieser Erkenntnis Strategien wählen? 

Abb. 2-20 verdeutlicht den Zusammenhang zwischen Umweltanalyse und Unter-
nehmensanalyse.  

1.2 Stärken- und Schwächenanalyse 

Die Quellen des strategischen Erfolges eines Unternehmens bestehen in seinen 
Potenzialen. Führen wir eine Potenzialanalyse (auch Ressourcenanalyse genannt) 
durch, erhalten wir ein Profil jener Fähigkeiten, die ein Bild von der relativen 
Wettbewerbsposition eines Unternehmens vermitteln. Ob also eine Unternehmung 
Stärken oder Schwächen aufweist, hängt von der Beschaffenheit der unternehmeri-
schen Potenziale ab. 

Im Folgenden werden zwei Möglichkeiten der Klassifikation strategischer Poten-
ziale vorgestellt: 

− die Wertkette nach Porter, 
− der Ansatz des Strategischen Managements. 
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Abb. 2-20:  Umweltanalyse und Unternehmensanalyse 

1.2.1 Wertkette nach Porter 

Jedes Unternehmen besitzt nach Porter eine individuelle Wertkette (value added 
chain), die in ein System vor- und nachgelagerter Wertketten von Lieferanten und 
Abnehmern eingebettet ist. Porter ([Wettbewerbsvorteile] 68) definiert folgender-
maßen: 

„Wertaktivitäten sind die physisch und technologisch unterscheidbaren, von einem 
Unternehmen ausgeführten Aktivitäten. Sie sind die Bausteine, aus denen das Un-
ternehmen ein für seine Abnehmer wertvolles Produkt schafft. Die Gewinnspanne 
ist der Unterschied zwischen dem Gesamtwert und der Summe der Kosten, die 
durch die Ausführung der Wertaktivitäten entstanden sind.“ 

Wie aus Abb. 2-21 hervorgeht, unterscheidet Porter zwischen primären Aktivitäten 
und unterstützenden Aktivitäten. Die primären Aktivitäten sind unmittelbar mit 
der Herstellung und dem Vertrieb eines Produktes verbunden. Die unterstützen-
den Aktivitäten unterstützen die primären Aktivitäten. Soll ein Wettbewerbsvor-
sprung erzielt werden, sind die einzelnen Aktivitäten kostengünstiger und/oder 
nutzbringender zu vollziehen, als dies der Konkurrenz gelingt. 

Das Konzept der Wertkette entspricht im Kern der traditionellen Einteilung in die 
betrieblichen Funktionen „Logistik“, „Produktion“, „Absatz“ etc. Neu am Konzept 
der Wertkette ist jedoch die Idee, den Leistungsprozess zum Gegenstand strategi-
scher Überlegungen zu machen und die Prozesse der Wertkette als Quellen für Kos-
ten- oder Differenzierungsvorteile gegenüber Wettbewerbern zu betrachten (vgl. 
dazu die Darstellung der strategischen Kostenanalyse auf Wertkettenbasis in UTB-
Buch „Strategisches Management“ S. 326ff.). Wie die strategischen Vorteile wahrzu-
nehmen sind, geht aus diesem Analyseinstrument allerdings nicht hervor. Dazu be-
darf es der Erforschung empirisch abgesicherter Ursache-Wirkungszusammenhänge, 
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